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Infoteil

Informationen zur Grundsteuerfestsetzung 2013
für die Mitgliedsgemeinden der Verbandsgemeinde Weida-Land

Entsprechend den geltenden Rechtsvorschriften für Bekanntma-
chungen der Gemeinden Barnstädt, Farnstädt, Nemsdorf-
Göhrendorf, Obhausen, und die Stadt Schraplau wird die Festset-
zung der Grundsteuern für diese Gemeinden und die Stadt Schra-
plau für das Kalenderjahr 2013 durch öffentliche Bekanntma-
chung im Amtsblatt Nr. 1/2013 der Verbandsgemeinde Weida-
Land und in den Bekanntmachungskästen bekannt gemacht.
Das bedeutet, dass im Jahr 2013 alle diejenigen Steuerpflich-
tigen, die für das Jahr 2013 den gleichen Grundsteuerbetrag
wie für das Jahr 2012 zu entrichten haben, keinen gesonder-
ten Grundsteuerbescheid erhalten werden.
Die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2013 für die Gemeinden
Barnstädt, Farnstädt, Nemsdorf-Göhrendorf, Obhausen und die
Stadt Schraplau wird vorbehaltlich der Erteilung schriftlicher
Grundsteuerbescheide in gleicher Höhe wie im Kalenderjahr
2012 festgesetzt und somit vierteljährlich am 15. Februar, 15.
Mai, 15. August und 15. November, halbjährlich am 15. Februar
und am 15. August bzw. jährlich am 1. Juli oder am 15. August
fällig. Das Gleiche gilt für die Hundesteuer. Sie ist eine Jahres-
steuer und ist am 01.07. fällig.
Sollten jedoch Veränderungen zum Steuerpflichtigen eintreten oder
sich die Bemessungsgrundlagen (Messbescheid vom Finanzamt)

ändern, werden neue Grundsteuerbescheide bzw. Änderungsbe-
scheide wie üblich auf schriftlichem Wege erlassen.
Für die Gemeinde Steigra ändern sich für 2013 die Besteuerungs-
grundlagen für die Grundsteuer B – bebaute oder bebaubare Grund-
stücke, Gebäude und Wohnungen. Die Grundsteuerpflichtigen der
Gemeinde Steigra erhalten im Jahr 2013 Steuerbescheide für die
Grundsteuer A und B.
Die Hundesteuer bleibt unverändert und ist am 01.07.2013 fällig.
Für auftretende Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Steu-
eramtes der Verbandsgemeinde telefonisch unter den Rufnummern:

034771 / 9 00 37 Frau Knauth für die Gemeinde Barnstädt,
Nemsdorf-Göhrendorf, Obhausen einschließlich
OT Esperstedt und Steigra

034774 / 4 39 20 Frau Gottschalk für die Gemeinden Farnstädt,
die Stadt Schraplau

gern zur Verfügung.

Wir empfehlen Ihnen den Lastschrifteinzug, weil dies der für Sie
und uns einfachste Zahlweg ist. Nachstehend hierzu ein Vor-
druck, den Sie verwenden können.

Verbandsgemeinde Weida-Land
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf� �

Ermächtigung (zutreffendes bitte ankreuzen)

zum Einzug von ■■ Grundsteuern ■■ Gewerbesteuern

■■ Hundesteuern ■■ ...................................................       

mit entsprechenden Nebenforderungen

Zahlungspflichtiger 

Name: Kassenzeichen:

Anschrift:

Kontoinhaber

Name:

Anschrift:

Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Verbandsgemeinde Weida-Land widerruflich, die vom Zahlungspflichtigen zu entrichtenden
Zahlungen bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der

Konto-Nummer: _____________________  Bankleitzahl: ________________

bei (genaue Bezeichnung des Kreditinstitutes): ___________________________________

durch Lastschrift einzuziehen.

Ich/Wir werde/n dafür Sorge tragen, dass zu den Fälligkeiten ausreichend Deckung auf o.g. Konto vorhanden ist.

Ort, Datum Unterschrift des Kontoinhabers 

An
Verbandsgemeinde Weida-Land
Hauptstraße 43
06268 Nemsdorf-Göhrendorf
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Ausgabe Erscheinungstag Redaktionsschluss

Januar Di 15.01. 28.12.2012
Februar Mo 18.02. 29.01.2013
März Do 14.03. 28.02.2013
April Mo 15.04. 28.03.2013
Mai Mi 15.05. 29.04.2013
Juni Mo 17.06. 29.05.2013
Juli Mo 15.07. 28.06.2013
August Do 15.08. 29.07.2013
September Mo 16.09. 29.08.2013
Oktober Di 15.10. 30.09.2013
November Do 14.11. 29.10.2013
Dezember Mo 16.12. 29.11.2013

Ihre Beiträge senden Sie bitte an:
Verbandsgemeinde Weida-Land, Redaktion StLB
Hauptstraße 43, 06268 Nemsdorf-Göhrendorf
Tel: 034774/4 39 32 • Fax: 034774/4 39 33
E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Terminübersicht 2013
Erscheinungstage und Redaktionsschluss

für den Stadt- und Land-Boten
der Verbandsgemeinde Weida-Land

Blutspende in Farnstädt
7. März + 10. Juni + 05. September + 02. Dezember

Blutspende in Nemsdorf-Göhrendorf
06. März + 10. Mai + 24. Juli + 16. Oktober + 30. Dezember

Blutspende in Obhausen
29. Januar + 21. Mai + 13. August + 05. November

Blutspende in Schraplau
21. Januar + 09. April + 03. Juli + 14. Oktober

Blutspende in Steigra
07. März + 28. Juni + 18. September + 20. Dezember

Alles kann man kaufen – Blut nicht!
Helfen Sie mit - spenden Sie Blut!

Blutspende-Kalender
für das Jahr 2013

Neue Öffnungszeiten
der Kleiderkammern Obhausen

und Schraplau ab 01.01.2013

Montag: 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Dienstag: 08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Mittwoch: 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 Uhr – 17.00 Uhr

Freitag: 08.00 Uhr – 14.00 Uhr – in Schraplau
Freitag: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr – in Obhausen

Bekanntmachungen
des Landkreises Saalekreis

Abfallentsorgung in den Wintermonaten

Aufgrund der aktuellen Wetterlage im Winter wird vom Land-
kreis bezüglich der Abfallentsorgung im Saalekreis auf Folgen-
des hingewiesen:

Immer wieder kann durch verschneite oder vereiste Straßen die
Abfallentsorgung nicht pünktlich oder gar nicht erfolgen. Viele
Straßen sind in den Morgenstunden noch nicht geräumt. Teilwei-
se passiert dies in den Nebenstraßen überhaupt nicht oder erst
nach Tagen. So kann sich im Laufe der Zeit eine gefährlich glatte
Eisschicht bilden oder es sammeln sich solche Schneemengen
an, die es den Entsorgungsfahrzeugen unmöglich machen, die
Straße gefahrlos zu befahren.
Da der Schnee oftmals von den Gehwegen auf die Straße
geräumt wird, müssen PKW´s weiter entfernt vom Straßenrand
parken. Die Straßenbreite wird dadurch häufig derart einge-
schränkt, dass zwar PKW´s aber keine Entsorgungsfahrzeuge die
Straße gefahrlos befahren können. Die Mindestdurchfahrbreite
für die Entsorgungsfahrzeuge muss 2,60 m betragen.
Die Fahrer haben die Verantwortung für das Fahrzeug und ent-
scheiden selbst, ob sie eine Straße befahren oder dies aus Sicher-
heitsgründen unterlassen. Wenn parkende Autos oder Zäune be-
schädigt werden bzw. Fahrzeuge abrutschen, können Kosten ent-
stehen die weitergehende Verzögerungen bei der Abfallentsor-
gung hervorrufen. Daher werden alle Bürgerinnen und Bürger
gebeten, die Entsorger im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu unter-
stützen. Sollte zu den Entsorgungsterminen die Straße für
LKW´s nicht passierbar sein, müssen die Abfalltonnen an der
nächsten befahrbaren Straße bereitgestellt werden, damit die Ent-
sorgung durchgeführt werden kann. Darüber hinaus sollte über-
prüft werden, ob der Transport der Mülltonnen zum Entsor-
gungsfahrzeug möglich ist (räumen Sie ggf. eine Zuwegung vom
Abstellplatz der Mülltonne bis zum Entsorgungsfahrzeug frei).

Nächste Fischerprüfung im März

Der Landkreis Saalekreis als untere Fischereibehörde teilt mit, dass

am 16. März 2013

die nächste Fischerprüfung in Merseburg, Domgymnasium,
Domplatz 4 stattfindet.
Anträge auf Zulassung zur Fischerprüfung können ab sofort –
spätestens bis zum 14. Februar 2013 – gestellt werden.
Antragsformulare sind bei der unteren Fischereibehörde, Domplatz 2,
06217 Merseburg (Zimmer 104, Telefon: 03461/401215) erhältlich.
Der Antrag kann direkt in der Behörde gestellt und die Gebühr dort
bezahlt werden.
Die Fischerprüfungsgebühr beträgt für Kinder ab acht Jahren und
Jugendliche 28,00 Euro und für Erwachsene 56,00 Euro.
Bei Anträgen über den Postweg ist der Einzahlungsnachweis für
die Prüfungsgebühr beizufügen.

Sprechzeiten:
Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr/13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr/13.00 Uhr bis 15.00 Uhr

Es wird darauf hingewiesen, dass vor der Prüfung ein 30-stündi-
ger Pflichtlehrgang absolviert werden muss. Ausgenommen
davon sind Teilnehmer an der Jugendfischerprüfung.
Informationen über Lehrgangstermine und -inhalte erhalten die
Fischerprüfungsteilnehmer über die untere Fischereibehörde.
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Lehrgang zur Fischerprüfung im Saalekreis
Termin Fischerprüfung: 16.03.2013
Ab sofort können sich wieder Interessenten für den Lehrgang zur
Fischerprüfung bei nachfolgender Adresse anmelden.

Dietrich Umpfenbach
Röblinger Str. 43, 06279 Farnstädt

oder

E-Mail: avfarnstaedt@gmx.de
Tel.: 03 47 76 / 9 02 67/ Funk: 01 51 56 92 25 03
Fax: 03 47 76 / 9 02 68
(Bitte nach 18.00 Uhr)

Lehrgangsort: Anglertreff des Anglerverein „Weitzschkerbach“
Farnstädt e.V.
06279 Farnstädt, Röblinger Str. 1,
(Gewerbegebiet Schielschke)

Schulungstage: 23.02., 24.02., 02.03., 03.03. und 09.03.2013
Beginn jeweils 08.00 Uhr, Ende 14.00 Uhr.

Die Anmeldung bei der Unteren Fischereibehörde, Domplatz 2,
06217 Merseburg kann ebenfalls ab sofort erfolgen. Letzter An-
meldetermin ist der 14.02.2013!!!
Spätere Meldungen können aus organisatorischen Gründen nicht
berücksichtigt werden!

Lehrmaterial wird den Schulungsteilnehmern bei Lehrgangsbe-
ginn zur Verfügung gestellt. Lernmaterial für die Jugendfischer-
prüfung oder Teilnahme am Lehrgang ist ebenfalls möglich, aber
keine Pflicht. Weitere Informationen unter oben aufgeführter
Kontaktadresse oder direkt zu Lehrgangsbeginn.

Änderungen vorbehalten!

D. Umpfenbach
Lehrgangsleiter

Jahresversammlung des Feuerwehrverein
Obhausen e.V.
Das 20-jährige Jubiläum der Jugendfeuerwehr, Renovierungsar-
beiten am Gerätehaus, die Umstellung der Fahrzeugbeschriftung
auf das neue Ortswappen von Obhausen sowie die Mitgestaltung
des Dorffestes bestimmten maßgeblich die letzten Monate des
Feuerwehrverein Obhausen e.V.. Satzungsgemäß gilt es, darüber
Rückschau zu halten.

Die Mitgliederversammlung findet am Freitag, den 22. Februar
2013, ab 20.00 Uhr im Gerätehaus, Gartenweg 11, statt.

Die Tagesordnung lautet:
1. Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung der Tagesordnung
4. Bericht des Vorstandes
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Festlegung der Beitragsordnung
9. Verschiedenes

Chr. Altenburg-Herfurth

Brauchtumsfeuer zur Lichtmess
in Esperstedt am 02.02.2013

Traditionell findet am 02.02.2013 auf dem Gelände der Dorfkirche
St. Petri in Esperstedt das Brauchtumsfeuer zur Lichtmess statt. Mit
dem Entzünden des Feuers gegen 18.00 Uhr wird dann auch wieder
die Saison am Grill mit frischen Rostbratern und Steaks eröffnet.
Für Erwärmung sorgen Glühwein, Grog und andere Getränke.
Der Förderverein Dorfkirche Esperstedt e.V., die Kirchengemeinde
und der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Esperstedt laden
recht herzlich ein.

DRK Wasserwacht und Jugendrotkreuz laden ein zum

Eisbaden im Naturstrandbad Obhausen
am Sonntag, den 10.02.2013 ab 14.00 Uhr
auf dem Gelände des Naturstrandbades Obhausen

Heilfasten – Sinnvoll und empfehlenswert ?
Wir laden Sie herzlich zu unserem Informationsabend ein!

Wann? 14. Februar 2013, 18. 00 Uhr

Wo? Verbandsgemeinde Weida-Land
Rathaus Schraplau, im Ratssaal
Marktstraße 25,
06279 Schraplau

Wir bitten Sie um vorherige Anmeldung in der Löwen-Apotheke
Schraplau, Tel.: 03 47 74 / 2 72 52

Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen

Achtung Blutspende!
Montag, den 21. Januar 2013

von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Schraplau
(Grundschule, Esperstedter Weg 1)

Dienstag, den 29. Januar 2013
von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in Obhausen
(Feuerwehrgerätehaus, Gartenweg 11)

Einsendeschluss
für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten
unserer Verbandsgemeinde

ist am 29. Januar 2013!

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de



Barnstädter Faschingsclub e.V.

Veranstaltungsort:
Gaststätte „Goldener Hirsch“ in Barnstädt
Fr. 25.01. 20.31 Uhr 2. Jugendfaschingsparty
Sa. 02.02. 18.01 Uhr 3. Karnevalistische Weinverkostung
So. 03.02. 15.11 Uhr Kinderfasching
Sa. 09.02. 20.11 Uhr 2. Prunksitzung
So. 10.02. 13.11 Uhr Seniorenfasching

Kartenbestellung über Enrico Jentsch,
Tel.: 034771 / 2 50 60

Nemsdorfer Carnevalsclub e.V.
Veranstaltungsort:
Kulturhaus „Zur Sonne” Nemsdorf
Sa. 02.02. 20.11 Uhr 1. Abendveranstaltung
So. 03.02. 14.00 Uhr Rentnerkarneval
Sa. 09.02. 20.11 Uhr 2. Abendveranstaltung
So. 10.02. 14.00 Uhr Kinderkarneval

Kartenvorbestellung unter Tel: 034771 / 23925
Eintrittspreis zu den Abendveranstaltungen: 8,00 Euro

Carnevals Club Obhausen e.V.
Veranstaltungsort: Kulturhaus Obhausen
Sa. 09.02. 20.11 Uhr Festsitzung
So. 10.02. 14.11 Uhr Senioren und Behindertensitzung
Mo. 11.02. 20.11 Uhr Rosenmontagssitzung
So. 17.02. 15.11 Uhr Kindercarneval

Schraplauer Carnevals Club e.V.
Veranstaltungsort: Saal der Stadt Schraplau
Fr. 01.02. 20.11 Uhr Jugendfasching
Sa. 02.02. 20.11 Uhr Abendveranstaltung
So. 03.02. 15.00 Uhr Kinderfasching
Sa. 09.02. 20.11 Uhr Abendveranstaltung
So. 10.02. 14.00 Uhr Seniorenfasching
Mo. 11.02. „SCC & Friends“ („interne“ Veranstaltung

ohne Eintritt ... offen für jedermann!!)

Steigraer Carnevalsverein e.V.
Veranstaltungsort:
Saal im Gasthof „Ritter St. Georg“ Steigra
„Der SCV war immer fleißig – heut werden wir 35!“

So. 03.02. 15.00 Uhr Kinderfasching
Fr. 08.02. 19.11 Uhr Abendveranstaltung
Sa. 09.02. 19.11 Uhr Abendveranstaltung
So. 10.02. 14.00 Uhr Rentnerfasching
Mo. 11.02. 19.11 Uhr Rosenmontagsveranstaltung

Farnstädter Karnevalsgesellschaft e.V.
Veranstaltungsort:
Kulturhaus Farnstädt
Fr. 25.01. 19.30 Uhr Festsitzung

im Kulturhaus (bis 22.00 Uhr)
Sa. 26.01. 17.30 Uhr Festveranstaltung im Kulturhaus
So. 27.01. 13.00 Uhr großer Festumzug
Sa. 02.02. 20.00 Uhr 1. Veranstaltung
So. 03.02. 14.00 Uhr Kinderfasching
Do. 07.02. 20.00 Uhr 2. Weitzschkertal Weiberfastnacht

(FKG – CCO – BFC – NCC)
Sa. 09.02. 20.00 Uhr 2. Veranstaltung
So. 10.02. 14.00 Uhr Seniorenfasching
Sa. 16.02. 20.00 Uhr Faschingsdisco
Sa. 23.02. 20.00 Uhr „Best off“ – die besten Nummern

der letzten Jahre

Großes Jubiläum
der Farnstädter Karnevalsgesellschaft e.V.
Die Farnstädter Karnevalsgesellschaft e. V. begeht am Wochen-
ende vom 25. – 27.01.2013 ihr 50-jähriges Bestehen.
Wir laden alle Bürger zum Festumzug am 25.01.2013 ein. Er be-
ginnt 13.00 Uhr am Ortseingang aus Richtung OT Alberstedt und
führt über die Röblinger Straße – Tränkstraße – Eislebener Straße
– Thomas-Müntzer-Siedlung – Heideweg – Eislebener Straße –
Mittelstraße – Röblinger Straße zum Platz hinter dem Kulturhaus,
wo anschließend im Festzelt mit einigen Überraschungen gefeiert
wird.
Die Festtribüne wird traditionell vor der Kaufhalle stehen.
Unterhaltung und Versorgung gibt es auch am Platz vor der Ge-
meindeverwaltung.
Der Umzug wird gestaltet von ca. 24 Vereinen, von Betrieben und
Bürgern in ca. 35 Bildern.
Wir freuen uns auf zahlreiches Publikum mit großartiger Stim-
mung.
Sie werden wieder ein geschmücktes Farnstadt erleben, weil wir
wissen; die Bürger der Karnevalsstadt stehen zu ihrem Verein.
Für das leibliche Wohl wird ab 12.00 Uhr gesorgt.

Farnstadt – Helau
Die Mitglieder der FKG

Göhritzer Narrenkiste e.V.
„Jetzt schlägt´s 20 13“

Veranstaltungsort: „Göhritzer Bauernstübchen“
Sa. 09.02. 20.11 Uhr 1. GNK – Abendveranstaltung
Mo. 11.02. 19.11 Uhr Rosenmontag zum Thema: „flower power“
Sa. 16.02. 20.11 Uhr 2. GNK – Abendveranstaltung
So. 17.02. 14.11 Uhr Seniorensitzung
Sa. 23.02. 20.11 Uhr 3. GNK – Abendveranstaltung
So. 24.02. 15.11 Uhr Kindersitzung

NNärrisches Treiben im Weida-Land
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Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 20.01. 09.00 Uhr Lektoren GD
Sonntag 27.01. 14.00 Uhr
Sonntag 03.02. 09.00 Uhr
Sonntag 10.02. 09.00 Uhr
Sonntag 17.02. 09.00 Uhr Lektoren GD

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt (Kirche Johannes-Schlaf-Straße 6)
Sonntag 20.01. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 27.01. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 02.02. 17.00 Uhr Hl. Messe,

Lichtmeßfeier, Blasiussegen
Sonntag 10.02. 09.00 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 13.02. 17.00 Uhr Hl. Messe, Aschenkreuz
Sonntag 17.02. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen (Kirche Alberstedter Straße 2)
Sonntag 20.01. 10.30 Uhr Hl. Messe/Kindergottesdienst
Samstag 26.01. 17.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 03.02. 09.00 Uhr Hl. Messe,

Lichtmeßfeier, Blasiussegen
Sonntag 10.02. 10.30 Uhr Hl. Messe
Mittwoch 13.02. 18.30 Uhr Hl. Messe, Aschenkreuz
Samstag 16.02. 17.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 10.02. ab 08.30 Uhr

Gruppenzusammenkünfte
Kleinkindstunde um 15.00 Uhr in Röblingen am 13.02.
Erstkommunionunterricht um 09.00 Uhr in Röblingen am 16.02.
Religionsunterricht 4.-7.Kl. um 15.30 Uhr in Querfurt am 15.02.
Jüngere Jugend um 18.00 Uhr in Röblingen am 15.02.
Ältere Jugend um 18.00 Uhr in Querfurt am Mittwoch
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Jüngerer Frauenkreis am 12.02. um 19.30 Uhr in Röblingen
Kreis Wilde Hilde um 09.00 Uhr in Nebra am 14.02.
Kirchenvorstandssitzung um 19.30 Uhr in Querfurt am 21.02.
Pfarrgemeinderatssitzung um 19.30 Uhr in Querfurt am 28.02.
Kirchenchor in Röblingen um 20.00 Uhr
am 22.01.; 29.01., 19.02.

Besondere Termine
01.02. um 19.00 Uhr: Fastnachtsfeier der Pfarrgemeinde in Querfurt

02. – 10.02.: Fahrt der Jüngeren Jugend

01.03.: Ökum. Weltgebetstagsgottesdienste
in Querfurt, Röblingen und Nebra

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
16.12. „Warum sind Nachahmer Christi kein Teil der Welt?“

23.12. „Lieben wir Vergnügungen mehr als Gott?“

30.12. „In welchem Ruf stehen wir bei unserem Schöpfer?“

02.01. „Eine gute Botschaft in einer gewalttätigen Welt“

09.01. „Wodurch kann man die Bibel als glaubwürdig
kennzeichnen?“

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Steigra
Samstag 19.01. 18.00 Uhr

Gottesdienst in Schnellroda
Sonntag 27.01. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Steigra
Sonntag 17.02. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 20.01. 10.00 Uhr
Sonntag 03.02. 10.00 Uhr

Gottesdienst in Schraplau
Sonntag 03.02. 14.00 Uhr

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 03.02. 14.00 Uhr in Schraplau

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 03.02. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Göhrendorf
Sonntag 27.01. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Barnstädt
Sonntag 27.01. 10.30 Uhr

Nachruf
Wir trauern um unser Mitglied

Margitta Löbert
Mit ihr verlieren wir ein zuverlässiges und geschätztes
Mitglied. Ihr Engagement wird uns fehlen.
Wir werden Margitta ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Mitglieder des
Kultur- und Heimatvereins Schraplau e.V.

Schraplau, im Dezember 2012

Nachruf
Wir haben die traurige Nachricht vom Tode unserer
langjährigen Erzieherin der Kindertagesstätte Barnstädt

Monika Hebstreit
zur Kenntnis genommen.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen.

Verbandsgemeinde Weida-Land
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Schnappschüsse aus Nemsdorf-Göhrendorf
Wintergrillen am 14.12.2012 vor dem neu sanierten „Konsum“
des Bauern Keilling

Und hier noch einige Schnappschüsse vom Adventsmarkt der
Chronikgemeinschaft in Göhrendorf Anfang Dezember.

Von Höhepunkten und Erlebnissen berichtet

Hoffest zum Advent in Schraplau
Am 1. Dezember veranstalteten wir, der Kultur- und Heimatver-
ein Schraplau e.V. unser 1. Hoffest zum Advent.
Bei Kaffee, weihnachtlichem Gebäck, Glühwein und Rostern
konnten sich Einwohner und Gäste von Schraplau auf die Weih-
nachtszeit einstimmen.
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Eine Weihnachtstombola fand regen Zuspruch.
Für unsere jüngsten Besucher hatte der Weihnachtsmann extra
den weiten Weg vom Nordpol nach Schraplau zurückgelegt. Er
hatte für jedes Kind eine Kleinigkeit mitgebracht.
Wir möchten uns auf diesem Weg bei den zahlreichen Besuchern
recht herzlich bedanken.
Auf Grund der großen Resonanz planen wir dieses Fest im Jahr
2013 wieder durchzuführen.

Die Mitglieder
der KHV e.V. Schraplau

Traditionsverein Schnellroda e.V. –
Vorschau 2013
Das Jahr 2012 ist für unseren
Verein mit zwei schönen Ad-
ventsveranstaltungen zu Ende
gegangen. Erfreut über den re-
gen Zuspruch waren wir an un-
serem Bastelabend, der ca. 25
Frauen und Mädchen an-
gelockt hatte. Unter Anleitung
einer Vertreterin der Kreis-
volkshochschule wurden mo-
derne Adventsdekorationen
angefertigt. Eine ähnliche Ver-
anstaltung kann im nächsten
Jahr gerne wieder durchgeführt werden. Dann werden wir im
Vorfeld mehr Teilnehmer anmelden, sodass es nicht wieder zu
Engpässen beim Bastelmaterial kommt.

Am Vorabend des 1. Advent hatten wir in die Kirche Schnellroda
zum Adventskonzert eingeladen, welches von Schülern der Mu-
sikschule Querfurt gestaltet wurde. Die Besucherzahl war leider
etwas geringer als im vergangenen Jahr, was aber die Qualität der
Veranstaltung nicht minderte. Nach dem Konzert konnte man sich
bei Glühwein und Stolle aufwärmen und stärken. Der Erlös der
Veranstaltung wurde der Musikschule sowie zu einem Teil der
Kirchengemeinde Schnellroda als Spende übergeben.

Gleich nach den Feiertagen trafen wir uns am 05.01. zu unserer
Jahreshauptversammlung. Einzelheiten dazu werden in den nächs-
ten Ausgaben berichtet.
Einen kurzen Ausblick auf unsere Pläne für 2013 soll es jedoch an
dieser Stelle bereits geben:
Als zweite Veranstaltung des Jahres findet am 12.02. um 19.00
Uhr in der Gaststätte „Zum Schäfchen“ das traditionelle
Fastnachtsessen statt. Der Vereinsvorstand und die Familie, die
das Essen ausrichten wird, laden herzlich dazu ein.
Im März soll es wieder einen Frühjahrsputz im Dorf geben.
Zu Kleinostern ist der Osterhase nach Schnellroda eingeladen.
Für das erste Maiwochenende werden wir den Volkswandertag
vorbereiten, eventuell als gemeinsame Veranstaltung mit den
Heimatvereinen Steigra und Jüdendorf.
Ende Mai steht das Pfingstfest auf dem Programm, für dessen
Durchführung wir auf die Unterstützung der jungen Burschen und
Mädchen aus dem Dorf hoffen.
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Das Sommernachtsfest im Juni wird in diesem Jahr vielleicht et-
was kleiner ausfallen, als Lagerfeuer zum Verbrennen der
Pfingstmaien.
Ein Höhepunkt des Jahres soll unser Erntedankfest am ersten Wo-
chenende im September werden. Hinweise und Angebote zur Ge-
staltung des Festes können gerne an den Vereinsvorstand heran-
getragen werden.
Für Oktober ist ein weiterer Arbeitseinsatz geplant, für den wir
wieder fleißige Helfer brauchen.
In der Vorweihnachtszeit wird es voraussichtlich ein oder zwei
Veranstaltungen für Kinder und/oder Erwachsene geben. Viel-
leicht besucht uns ja auch mal der Weihnachtsmann. Lassen wir
uns überraschen!
Die konkreten Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Fast jeden Monat ein Ereignis, das bedeutet für unseren Verein
straffe Arbeit. Davor wollen wir uns nicht scheuen, doch unser
Erfolg hängt auch ab vom Interesse und vom Mitmachen unserer
Einwohner. Deshalb unser Aufruf: Unterstützen Sie unsere Vor-
haben, kommen Sie zahlreich zu den Veranstaltungen, laden Sie
Verwandte, Freunde oder Kollegen ein, um gemeinsam ein paar
gesellige Stunden zu verbringen! Nur dann können wir unsere
Ziele erreichen und unsere Mühe wird belohnt.
Wir wünschen unseren Vereinsmitgliedern sowie allen Einwoh-
nern und Sponsoren ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.

Im Namen des Vorstandes
Marita Pinkert

Barnstädter Schalmeien –
Jahresrückblick
Das Jahr endete für die Barnstädter Schal-
meien am 22.12.2012 mit einem Auftritt,
wie es am 04.01.2013 beginnt.

Mit den schon fest im Kalender verankerten Terminen, wie z.B.
Blütenfest in Jüdendorf, Pfingsten in Barnstädt, Spitzpfingsten in
Steigra, Heimatfest in Barnstädt, Heimatfest in Spielberg und
dem Herbstumzug des Kindergartens in Barnstädt, absolvierten
wir insgesamt 39 Auftritte zu Jubiläen, Festumzügen und Platz-
konzerten.

Höhepunkt der musikalischen Darbietung des Jahres war der Auf-
tritt zum Jubiläum beim NCC. In Nemsdorf haben wir viele Stun-
den der Probe, zusammen mit dem Showballett des NCC, ver-
bracht.
Es hat sich gelohnt. Das Showballett tanzte nach den Klängen der
Schalmeien zu Abendveranstaltungen und zu ihrem Festumzug.
Der Präsident des NCC hob hervor, dass es so eine Konstellation
noch nie in der Region gegeben hat. Anerkennung erhielten wir
vom Publikum in der schönsten Form für Musiker und Funken -
durch anhaltenden Beifall.
Durch die fleißige Arbeit der Mitglieder unserer Kapelle und
Dank unserer Sponsoren konnten wir uns im vergangenen Jahr
ein neues Instrument kaufen. Dies ist ein Doppeloktav-Bariton.
Vorbehaltlich spielt hierauf, sicherlich auch aufgrund der Schwe-
re des Instrumentes, unser Vorsitzender.
Zur Weihnachtsfeier ging es in das 50 km entfernte Pfiffelbach.
Hier konnten wir, nach etwas sportlicher Betätigung in Form von
Bowlen, den Weihnachtsmann begrüßen, welcher einige kleine
Geschenke für die Mitglieder und deren Familienangehörige be-
reithielt. Nach einem Ritteressen gesättigt, erklangen dann natür-
lich noch die Schalmeien.
Es konnten in diesem Jahr 7 neue Mitglieder begrüßt werden. Wir
wünschen ihnen viel Spaß in unseren Reihen.
An dieser Stelle möchten wir uns bei unserer Schneiderin Frau
Thiele aus Barnstädt und bei Frau Urbschat von der Firma Gra-
fikdesign Heygendorf herzlich bedanken für die schnellstmögli-
che Ausstattung unserer neuen Mitglieder mit Vereinsbekleidung.
Der Vorstand der Schalmeienkapelle Grün-Weiß e. V. möchte
sich bei seinen Mitgliedern für das erfolgreiche Jahr bedanken
und wünscht für das kommende Jahr, Wohlergehen und weiterhin
Freude an der Musik.

Bei unseren Sponsoren, insbesondere bei

- der Gemeinde Barnstädt
- dem Agrarunternehmen Barnstädt
- der Firma „Elektro-Bohndorf“ Barnstädt
- Frau Dr. Cornelia Schmidt
- Metallbau Kramer Nemsdorf-Göhrendorf
- Bauunternehmen U. Schmidt Barnstädt

und den Freunden der Kapelle bedanken wir uns recht herzlich für
die Unterstützung und wünschen für das Jahr 2013 Gesundheit
und Erfolg.
Für Interessierte hier noch unser Kontakttelefonnummer:
034771 / 25063

Der Vorstand
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Alle Jahre wieder –
Weihnachtsmarkt in der Grundschule
„Am Weinberg“ Farnstädt
„Alle Jahre wieder.....“, so klingt uns eines der ältesten Weih-
nachtslieder noch immer im Ohr. Alle Jahre wieder feiert auch die
Grundschule „Am Weinberg“ in Farnstädt ihren Weihnachts-

Grundschule Schraplau –
Tolle Stimmung zum Weihnachtshochsprung
Am 17.12.2012 fand in der Grundschule Schraplau der traditio-
nelle Weihnachtshochsprung mit Musik statt.

Aus unseren Kita´s und Grundschulen

markt. Eltern, Großeltern, viele fleißige Helfer und Sponsoren tra-
gen jährlich zum Gelingen des Festes bei. Vielen Dank dafür!
Zu Beginn führte die Theatergruppe der Schule eine schöne, lie-
bevolle Weihnachtsgeschichte „Lisas Weihnachtswunsch“ auf.
Geschenke jeden Tag zu bekommen ist wohl anfangs ganz toll
und spannend, oder?? Lisa merkt jedoch schnell, dass der Weih-
nachtszauber damit verloren geht. Lieder singen, Geschenke bas-
teln und anderen eine Freude machen, dies bringt Wärme und Lie-
be in die Herzen der Menschen.
So konnte man auch anschließend in den Bastelstuben Engel,
Wichtel, kleine Weihnachtsbäume, süße Lebkuchenherzen und
vieles mehr basteln und gestalten.
Bei Kaffee und Kuchen, Rostern, Glühwein und heißem Tee ka-
men sich alle Gäste, im neu gestalteten Flur unserer Schule, ein
Stückchen näher. Mit über 500 Losen für unsere Weihnachtstom-
bola konnten wir in diesem Jahr einen Rekord brechen. Jedes Los
gewinnt und ist gleichzeitig ein Gewinn für die Kinder unsere
Schule. Nochmals ein Dankeschön an alle, die dazu beigetragen
haben.

Die Schüler und Schülerinnen sowie die Lehrerinnen
der Grundschule „Am Weinberg“ in Farnstädt

Viele Eltern kamen als Zuschauer und spornten ihre Kinder an.
Jeder Schüler der 1. – 4. Klasse wollte schließlich Schulmeister
werden.
Jean-Luc Michl aus der 3. Klasse holte sich mit 1,15 m den Sieg.

PC-AG der GS Schraplau

Die Grundschule Barnstädt ließ das Kalen-
derjahr weihnachtlich ausklingen
Eine schöne Tradition an unserer Schule ist der weihnachtliche
Markt im Dezember jeden Jahres. Am 14. war es nun wieder so-
weit. Gegen 16.00 Uhr begrüßten einige Kinder unter Leitung von
Frau Bernhardt die vielen Kinder, Eltern, Großeltern, zukünftigen
Schulanfänger sowie ehemalige Schüler.
Nach kurzer Zeit roch es lecker nach gebrannten Mandeln,
Glühwein, Kinderpunsch, Würstchen, Pommes, Schokoäpfeln
und, und, und. Auch leckerer Kuchen, den die Lehrer und Erzie-
her gebacken hatten, und Kaffee lockten zum Verweilen.
In den Räumen konnten die Kinder mit ihren Gästen Dekoratio-
nen basteln, mit Zinn gießen oder Geschenke wie zum Beispiel
Seidentücher herstellen.
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Ein besonders umlagerter Stand war, wie jedes Jahr, die Losbude,
bei der jedes Los gewann.
Später kam dann auch der Weihnachtsmann, um den Grund-
schülern kleine Geschenke zu überreichen.
Alle Vorbereitungen standen unter der Schirmherrschaft von
Katrin Kirpall, die gemeinsam mit dem Elternrat der Schule und
der Schulleitung alles geplant und organisiert hatte. Nur durch das
Zugreifen vieler fleißiger Helfer konnte auch wieder diese schöne
Veranstaltung gelingen. Deshalb möchten wir uns hiermit noch
einmal bei den technischen Kräften der Schule, den Gemeindear-
beitern und den helfenden Eltern recht herzlich bedanken.

Am Dienstag, den 18.12.12 führten die Religionskinder in der
Barnstädter Kirche ein Krippenspiel auf. Unter der Verantwor-
tung von Frau Gutjahr wurde so allen Jungen und Mädchen unse-
rer Schule die Weihnachtsgeschichte nahegebracht. Auch hierfür
vielen Dank allen Beteiligten.
In der Hoffnung auf eine weitere gute Zusammenarbeit im Jahr
2013 wünschen wir allen Kindern und ihren Angehörigen eine
gute Zeit, Glück und Gesundheit im neuen Jahr.
Wie immer besteht die Möglichkeit sich Bilder von unseren Ver-
anstaltungen auf unserer Internetseite anzuschauen:

www.gs-barnstaedt.bildung-lsa.de

Team für Öffentlichkeitsarbeit
der Grundschule Barnstädt

Spielansetzungen der

TSG Gymnasium Querfurt, Abteilung Handball,

in der Mehrzweckhalle Querfurt:

Sonnabend, 20.01.2013

13.00 Uhr TSG Gym. Querfurt I – TSG Gym. Querfurt II

Männl. C-Jugend

15.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – SV Geiseltal Mücheln

1. Männermannschaft

17.00 Uhr TSG Gym. Querfurt – SpG Weißenfels/Großgrimma III

Frauenmannschaft

Samstag, 02.02.2013

14.00 Uhr TSG Gym. Querfurt II – TSV Leuna

Männl. C-Jugend

Spielansetzungen des Schraplauer SV

02.02.2013

16.00 Uhr Schraplauer SV – TSV 93 Großkorbetha

(Mehrzweckhalle Querfurt, Am Nebraer Tor)

16.02.2013

18.30 Uhr SV Friesen Frankleben 3 – Schraplauer SV

(Harry-Kaßler-SH, 06259 Frankleben, Bahnhofstraße 59)

23.02.2013

16.00 Uhr Schraplauer SV – SG Spergau 3

(Mehrzweckhalle Querfurt, Am Nebraer Tor)

Sportliche Aktivitäten
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Für den Monat Februar sind folgende Veranstaltungen in
Querfurt geplant:

10-Finger-Tastschreiben in 5 Stunden
11.02. - 14.02.2013, 3 Abende, 57,30 Euro

Computer-Einstieg für aktive Senioren - Teil 1
11.02. - 27.02.2013, Mo. + Mi, 09:00-12:00 Uhr,

Jörg Tietze, 72,00 Euro

Englisch A1.1 Anfänger ohne Vorkenntnisse
12.02. - 21.05.2013, 15 x Dienstag, 16.55 - 18.25 Uhr,

Stefan Großnick, 60,00 Euro

Englisch A1.2 Wiederanfänger
12.02. - 11.06.2013, 18 x Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr,

Stefan Großnick, 72,00 Euro

Englisch A1.7 Wiederanfänger
14.02. - 20.06.2013, 18 x Donnerstag, 18.00 - 19.30 Uhr,

Dagmar Bieberle, 72,00 Euro

Fibu 1 Finanzbuchführung Grundlagen (Buchführung Theorie)
12.02. - 04.06.2013, Dienstag, 17.00 - 20.15 Uhr, 180,00 Euro

Verkehrssicherheitsschulung
13.02.2013, Mittwoch, 18.00 - 19.30 Uhr, entgeltfrei

Computer-Einstieg / Grundkurs Teil 1
14.02. - 21.03.2013, 6 x Donnerstag, 17.30 - 20.30 Uhr,

Jörg Tietze, 72,00 Euro

Aromatherapie - Besser fühlen mit ätherischen Essenzen
26.02.2013, Dienstag, 18.00 - 19.30 Uhr,

Ines Strobach, 3,50 Euro

Nähen - Ein unendliches Hobby
27.02. - 08.05.2013, 6 x Mittwoch, 18.00 - 19.45 Uhr,

Rosel Gottschlik, 45,00 Euro

Emotionstanz
28.02. - 06.06.2013, 12 x Donnerstag, 18.00 - 19.30 Uhr,

Katja Spitzner, 72,00 Euro

Es wird um rechtzeitige Anmeldung gebeten!

Information und Anmeldung:
Mo.-Fr.: Kreisvolkshochschule Saalekreis /
Geschäftsstelle Merseburg, Tel. 03461 259088-0;
in Querfurt: Kirchplan 1, Tel. 034771 737971,
Sprechzeit: Dienstag: 14-18 Uhr
Internet: www.kvhs-saalekreis.de,
E-Mail: kvhs@saalekreis.de

Kreisvolkshochschule Saalekreis
Außenstelle für die
Region Querfurt
Frühjahrssemester 2013 beginnt schon im Januar

Die Kreisvolkshochschule bietet in ihrer Außenstelle in Querfurt
(Kirchplan 1) im neuen Frühjahrssemester 2013 insgesamt 35
Kurse und Vorträge an.
Alle Veranstaltungen finden auch dort statt, wenn nicht anders an-
gegeben.
Das neue Programmheft Frühjahr ist ab Monatsbeginn an den be-
kannten Stellen in Querfurt erhältlich: Stadtverwaltung, Bürger-
information und Büro der KVHS, Kirchplan 1, Bibliothek, Burg,
Sparkasse und in vielen Arztpraxen, Apotheken und Geschäften
der Stadt.
Auf Wunsch senden wir gern ein Exemplar zu, rufen Sie uns an.

Für den Monat Januar sind folgende Veranstaltungen geplant:

Seniorenakademie Barnstädt
Menschen in der zweiten Lebenshälfte sollen die Möglichkeit ha-
ben sich in verschiedenen Bereichen zu entwickeln. dem Zeitge-
schehen und den gesellschaftlichen Erfordernissen entsprechend
haben sie die Möglichkeit, sich in den Bereichen Gesellschaft,
Geschichte, Politik usw. fortzubilden.

Die Seniorenakademie ist als Vortragsreihe konzipiert. Pro Ver-
anstaltung (VA) wird ein Entgelt von 1,50 EUR pro Person kal-
kuliert.
Übersicht: 1 VA = 1,50 EUR; 2 VA = 3,00 EUR; 3 VA = 4,50
EUR; 4 VA = 6,00 EUR; 5 VA = 7,50 EUR; 6 VA = 9,00 EUR
16.01. - 19.06.2013, 6 Nachmittage, Mittwoch, 14.30 - 16.00 Uhr
Stephanie Müller/Inge Lunau/Edith Keller/
Lieselotte Witte/Helga Hampel,
06268 Barnstädt, Grundschule, Steigraer Str. 5

Englisch B1.8 in Querfurt
Sie haben Vorkenntnisse, die über den Anfängerbereich hinaus-
gehen und möchten Ihr Englisch auffrischen und Ihre Ausdrucks-
möglichkeiten für Alltag, Reise oder Beruf erweitern?

Wir beraten Sie zum Vorkenntnisstand (möglichst A2) gern tele-
fonisch oder Sie testen Hör- und Leseverständnis selbst auf
www.sprachtest.de.
14.01. - 27.05.2013, 18 x Montag, 18.00 - 19.30 Uhr,
Dagmar Bieberle, 72,00 Euro

Der Führerschein für die Nähmaschine - Teil 1 in Querfurt
Die Funktionsweise der eigenen Nähmaschine und die einzelnen
Arbeitsschritte, die mit ihr ausgeführt werden können, werden
vorgestellt. Einzelne kleine Näharbeiten sowie das Umsäumen
und Kürzen von Hosen werden ausgeführt. Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich.

Mitzubringen sind: Gebrauchsanweisung der Nähmaschine, vor-
handene Garne, Schere, Stecknadeln, Verlängerungsschnur, ein-
farbiges Baumwolltuch (Bettlaken)

Materialkosten (ca. 4 - 6 EUR pro Kursabend) sind direkt an die
Kursleiterin zu bezahlen.
30.01. - 20.02.2013, 3 x Mittwoch, 17.30 - 19.45 Uhr,
Rosel Gottschlik, 22,50 Euro

Sonstige Tipps und Infos
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und Naturschutz tref-
fen.

Wacholderdrosseln
suchen zur Winterzeit
in naturnahen Gärten
nach Nahrung und
sind dann nicht selten
auch an Futterstellen
zu Gast.

Fazit: Richtig betrieben ist die Winterfütterung Hilfe und Natur-
erlebnis zugleich. Ihren Platz unter den beliebtesten Aktivitäten
im Vogelschutz soll sie auch in Zukunft nicht verlieren. Überse-
hen werden darf jedoch nicht, dass heute weitreichendere Maß-
nahmen notwendig sind, um den Rückgang gefährdeter Vogelar-
ten zu stoppen. Im Artenschutz muss deshalb Priorität haben, was
die Vielfalt in unserer Kulturlandschaft wirksam und möglichst
langfristig fördert.

Welches Futter soll´s nun sein?
Das richtige Futter für die verschiedenen Geschmäcker
Als Futter grundsätzlich ungeeignet sind alle gewürzten und ge-
salzenen Speisen
(Speck, Salzkartof-
feln). Auch Brot ist
nicht zu empfehlen,
da es im Magen der
Vögel aufquillt. In ih-
rer Ernährungsweise
teilen sich die Vögel
in zwei Gruppen: die
Weichfutterfresser
und die Körnerfresser.
Weichfutterfresser suchen sich ihre Nahrung bevorzugt am Bo-
den. Reine Weichfutterfresser sind Rotkehlchen, Heckenbraunel-
le, Zaunkönig, Amsel und Star. Sie fressen tierische Kost oder nur
sehr feine Sämereien. Ihnen ist mit grobem Körnerfutter nicht ge-
holfen. Bieten sie ihnen daher Haferflocken, Mohn, Kleie, Rosi-
nen und Obst oder das in Zoofachgeschäften oder im NABU-Na-
tur-Shop erhältliche Mischfutter an. Ein besonderer Leckerbissen
sind in heißem Öl getränkte Haferflocken.
Die flexibleren unter den Weichfressern, die „Allesfresser“ wie
Meisen, Spechte und Kleiber stellen sich im Winter auf Körner
um und nehmen auch Sonnenblumenkerne, Hanf und Mohn an.
Zu den Körnerfressern zählen beispielsweise Finken, Sperlinge
und Ammern. Sie sind mit einem kräftigen Schnabel ausgerüstet
und fressen Sonnenblumenkerne, Hanf und andere Sämereien aus
Futtermischungen.
Für die Weichfutter- und Allesfresser eignen sich auch Fett-Kör-
ner-Mischungen (Meisenknödel, Ringe) sofern diese gut erreich-
bar sind. Die meisten reinen Weichfutterfresser nehmen diese
Talgmischungen aber bevorzugt zerbröselt vom Boden auf. Das
Fett ersetzt dabei die tierische Kost. Solche Fett-Körner-Mi-

schungen haben
zudem den Vor-
teil, dass die
Körner in einem
Fettgemisch vor
Nässe geschützt
sind.

Buntspecht an Futterknödel.

(Quelle: www.nabu.de)

Winterfütterung: Das Für und Wider
Richtig betrieben ist sie Hilfe und Naturerlebnis zu-
gleich
Wenn ab dem Spätherbst
Lebkuchen und Weihnachts-
gebäck die Supermarktregale
füllen, dann stapeln sich
nicht weit davon auch Berge
mit Vogelfutter und Meisen-
knödeln. Die Winterfütte-
rung kommt so sicher wie die
schneefreie Zeit um Weih-
nachten. Jahr für Jahr geben
bundesdeutsche Vogelfreun-
de rund 15 bis 20 Millionen
Euro dafür aus. Die Winter-
fütterung ist neben dem Auf-
hängen von Nistkästen wohl
die beliebteste Form des Vo-
gelschutzes.
Doch unter Vogelfreunden wird kaum ein Thema so kontrovers
diskutiert wie die Fütterung von Wildvögeln: Viele Tierschützer
und Vogelfreunde plädieren für's Füttern, damit kein Vogel den
Hungertod erleide.
Andere wiederum
sehen darin keiner-
lei Sinn und lehnen
jede Form der Fütte-
rung ab - nicht selten
mit dem Hinweis,
das Geld sei besser
in Schutzprojekte
investiert. Ganz dar-
winistisch Orientier-
te pochen auf die
„natürliche Auslese“
im Winter.
„Tatsächlich sollten sich Vogelfreunde darüber im klaren sein,
dass Winterfütterung und Naturschutz zwei Paar Schuhe sind",
erklärt NABU-Vogelexperte Dr. Markus Nipkow. Untersuchun-
gen zeigen: Die Vogelfütterung in Städten und Dörfern kommt et-
wa 10 bis 15 Vogelarten zugute. Dazu gehören Meisen, Finken,
Rotkehlchen und Drosseln. Die meisten von ihnen haben stabile
oder wachsende Populationen, und keine dieser Arten ist in ihrem
Bestand gefährdet. Von wenigen Ausnahmen abgesehen (z.B. den
seltener werdenden Haus- und Feldsperlingen) erreicht das Füt-
tern rund um's Haus also nicht diejenigen Vögel, die im Mittel-
punkt notwendiger Schutzbemühungen stehen oder stehen soll-
ten. Dadurch kann die Winterfütterung zum Artenschutz letztlich
nur einen kleinen Beitrag leisten.
Hat Vogelfüttern damit heute ausgedient? „Keineswegs“, meint
Markus Nipkow. „Wo sonst lässt sich lebendige Natur selbst mit-
ten in der Stadt und aus nächster Nähe so gut erleben?“ Das gilt
besonders für Kinder und Jugendliche, die immer weniger Gele-
genheit zu eigenen Beobachtungen und Erlebnissen in der Natur
haben. „Nicht selten weckt der Spaß dann auch das Interesse, sel-
ber aktiv zu werden und sich im Naturschutz zu engagieren“, gibt
der Vogelschützer zu bedenken. Viele Menschen haben ein tiefes
Bedürfnis, zu helfen, einfach etwas zu tun. So ist der nächste
Schritt oft der, den eigenen, häufig viel zu eintönigen Garten nun
auch vogelfreundlich zu gestalten. Das eine tun und das andere
nicht lassen - unter diesem Motto könnten sich Winterfütterung

Blaumeisen sind nicht in ihrem Bestand
gefährdet und bedürften so gesehen keiner
Fütterung.
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Buchvorstellung
Nun ist es wieder mal so weit, ein gutes Buch zur Hand zu neh-
men, um in dieser Jahreszeit die Langeweile bei schlechtem Wet-
ter zu vertreiben.
Hier möchte ich sehr gern wieder 3 Kinder- und Jugendbücher als
erstes vorstellen.

Das erste Buch von Isabel Abedi
geschrieben „Hier kommt Lola“
gehört zum gleichnamigen Film.
Das Buch enthält einige Illustratio-
nen. Es geht hier um ein 15-jähri-
ges Mädchen, welches noch zur
Schule geht und Sängerin ist. Ihr
größter Wunsch ist es, eine Freun-
din zu finden.

Ein weiteres Buch von Patricia
Schröder möchte ich vorstellen. 2
Zickenabenteuer in einem Band mit
den Titeln „Beste Freundin, blöde
Kuh“ und der 2. Teil „Beste Freun-
din, blöde Kuh und raus bist du“.
Ein sehr schön geschriebenes Buch
über eine Freundschaft zweier Mä-
dels, die aber unterschiedliche In-
teressen haben. Die beiden verlie-
ben sich in denselben Typ. Mehr
dazu verrate ich nicht.

Aus der Unterhaltungsliteratur emp-
fehle ich von Muriel Zagha „High
Heels und Gummistiefel“. Es han-
delt sich um eine geistreiche roman-
tische Komödie – eine perfekte
Gute-Laune-Lektüre! 2 junge Frauen
auf der Suche nach dem Glück und
ein Wohnungstausch mit Folgen.
Daisy, eine der Frauen, zieht es für 1
Jahr nach Paris. Sie tauscht ihre
Wohnung mit der Pariserin Isabelle,
die nach London geht. Auf beide
Frauen wartet in ihrer neuen Heimat
eine Überraschung und viele neue
Bekanntschaften.

Auch für Lesefreunde der histori-
schen Literatur gibt es etwas zu
bieten.
So z. B. von Tania Schlie der Ro-
man „Die Spur des Medaillons“.
Es ist die bewegende Lebensge-
schichte einer Frau, von der Kind-
heit in Sankt Petersburg an, über
die Wirren der russischen Revoluti-
on, Emigration und Nachkriegsjah-
re in Paris und das in Trümmern
liegende Berlin.

Ein weiteres Highlight:
Drei historische Romane von Su-
sanne Scheibler.
Titel dieser Bücher „Tanja“,
„Tanja und die Zarin“, „Tanja –
Geliebte und Rebellin“.

Diese 3 Romane be-
schreiben den Weg
eines Landkindes,
deren Eltern Leibei-
gene an einem rus-
sischen Hof im Ural
sind, bis hin auf den
Weg zur jungen Da-
me in Sankt Peters-
burg. Es ist das
Schicksal einer Frau
aus einer der blutig-
sten Epochen der russischen Ge-
schichte der Zarenzeit. Hier wird
Glanz und Elend einer längst ver-
sunkenen Epoche lebendig. Wie-
dergegeben von einer Frau, die mit
dem Herz einer Löwin kämpft und
allen Stürmen trotzt.

Zum Schluss ein letztes Buch, dass
sich in der Zeit Napoleons abspiel-
te von Cynthia Harrod-Eagles.
Der Titel lautet „Anna – Die
KIROW – SAGA“ Es geht um eine
junge Frau – Anna Peters – die in
die Dienste des russischen Diplo-
maten Graf Kirow tritt. Als Englän-
derin in Paris lebend geht sie als
Anna Altrowna ihren Weg zwi-
schen Krieg und Frieden.

Dies war ein kurzer Einblick, was ich vorzustellen habe. Natür-
lich wartet noch mehr gute Literatur u. a. sehr gute historische Li-
teratur auf die Leser .

Also: lesen Sie mal wieder!

Öffnungszeiten Bibliothek Schraplau:
(in der Grundschule Schraplau, Esperstedter Weg 1)

Montag - Mittwoch: 08.00 – 14.00 Uhr

Donnerstag: 11.00 – 17.00 Uhr

Freitag: 08.00 – 14.00 Uhr



zum 70. Geburtstag
18.01. Monika Silber, Obhausen
18.01. Siegfried Weilepp, Farnstädt
22.01. Luise Länger, Obhausen
26.01. Roland Kirchner, Farnstädt
29.01. Gerda Friedrich, Barnstädt
05.01. Dieter Wolf, Schraplau
10.02. Doris Weise, Barnstädt
10.02. Rainer Schmidt, Barnstädt
11.02. Lothar Krellig, Schraplau

zum 75. Geburtstag
15.01. Alfred Kruber, Jüdendorf
18.01. Horst Barthel, Kalzendorf
18.01. Armgard Bley, Schraplau
19.01. Werner Koch, Esperstedt
19.01. Eveline Pust, Obhausen
20.01. Hans Sochor, Farnstädt
23.01. Elfriede Kunkel, Nemsdorf-Göhrendorf
24.01. Anita Schatkowsky, Albersroda
24.01. Hans Hildebrand, Schraplau
28.01. Maria Kurzhals, Barnstädt
04.02. Margit Japel, Farnstädt
07.02. Heinz Peter, Jüdendorf
14.02. Elisabeth Hellwig, Obhausen

zum 80. Geburtstag
16.01. Gerhard Langner, Obhausen
16.01. Rudi Bothe, Farnstädt
17.01. Gertrud Renner, Schraplau
22.01. Rosemarie Kögel, Altweidenbach
24.01. Johannes Gottschlick, Alberstedt
28.01. Ilse Bredy, Farnstädt
31.01. Christa Franke, Nemsdorf-Göhrendorf
01.02. Irma Piepenbring, Nemsdorf-Göhrendorf
02.02. Else Zawichowski, Barnstädt
03.02. Ruth Och, Esperstedt
07.02. Brigitte Hintz, Schraplau
14.02. Otto Spröte, Farnstädt

zum 85. Geburtstag
22.01. Elly Pust, Obhausen

23.01. Elfriede Wieczorek, Döcklitz

25.01. Margot Krauß, Barnstädt

03.02. Anton Dittrich, Esperstedt

12.02. Gertraud Zinke, Esperstedt

12.02. Alice Kitsche, Esperstedt

14.02. Sigrid Werner, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 86. Geburtstag
02.02. Anni Groschopp, Schnellroda

zum 87. Geburtstag
01.02. Alma Schneider, Farnstädt

zum 88. Geburtstag
20.01. Ilse Heerdegen, Esperstedt

20.01. Margarethe Emmrich, Barnstädt

02.02. Irmgard Rühlmann, Jüdendorf

13.02. Otto Elias, Steigra

14.02. Marianne Zanke, Barnstädt

zum 89. Geburtstag
14.02. Walter Schnicke, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 90. Geburtstag
20.01. Elfriede Kummer, Steigra

21.01. Herbert Paulmann, Schraplau

28.01. Josef Nietsch, Farnstädt

zum 91. Geburtstag
27.01. Elfriede Freudenberg, Barnstädt

zum 92. Geburtstag
24.01. Alfred Querg, Barnstädt

Jubiläen

Wir gratulieren

Wir wünschen herzlich alles Gute,

Gesundheit, Glück und Sonnenschein.

Und nun mit frischem, frohen Mute

ins neue Lebensjahr hinein!

Der Stadt- und Landbote erscheint monatlich in einer Auflage von 4.000 Exemplaren.

Für Druckfehler und Textinhalte übernimmt die Redaktion keine Haftung.
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